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(54) Anschlussklemme zum elektrischen Anschluss von Leitern

(57) Die Erfindung betrifft eine Anschlussklemme
(10) zum elektrischen Anschluss von Leitern (12), mit
einem Gehäuse (14), mit mindestens einer in dem Ge-
häuse angeordneten Klemmeinrichtung (30) zum Ein-
klemmen eines Leiters, und mit mindestens einer mit der
Klemmeinrichtung zusammenwirkenden Betätigungs-
einrichtung (28) zur Betätigung der Klemmeinrichtung,
wobei die Klemmeinrichtung ein Kontaktelement (46) mit
einer Kontaktfläche (82) zur Kontaktierung eines einzu-
klemmenden Leiters aufweist und wobei die Klemmein-
richtung ein Übertragungselement (44) aufweist, wel-

ches mittels der Betätigungseinrichtung betätigbar ist
und mit dem Kontaktelement zusammenwirkt, wobei die
Kontaktfläche sich in einem Kontaktbereich (80) er-
streckt, welcher auf der der Kontaktfläche abgewandten
Seite eine Kraftangriffsfläche (84) aufweist, welche mit
einer Kraftübertragungsfläche (58) des Übertragungs-
elements zusammenwirkt, sodass in einem Schließzu-
stand der Klemmeinrichtung das Übertragungselement
mit seiner Kraftübertragungsfläche auf die Kraftangriffs-
fläche eine Druckkraft ausübt, wobei der Kontaktbereich
die Druckkraft durch den Kontaktbereich hindurch von
der Kraftangriffsfläche auf die Kontaktfläche überträgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlussklemme
zum elektrischen Anschluss von Leitern, mit einem Ge-
häuse, mit mindestens einer in dem Gehäuse angeord-
neten Klemmeinrichtung zum Einklemmen eines Leiters,
und mit mindestens einer mit der Klemmeinrichtung zu-
sammenwirkenden Betätigungseinrichtung zur Betäti-
gung der Klemmeinrichtung, wobei die Klemmeinrich-
tung ein Kontaktelement mit einer Kontaktfläche zur Kon-
taktierung eines einzuklemmenden Leiters aufweist und
wobei die Klemmeinrichtung ein Übertragungselement
aufweist, welches mittels der Betätigungseinrichtung be-
tätigbar ist und mit dem Kontaktelement zusammenwirkt.
[0002] Aus der US 3,671,924 ist eine Anschlussklem-
me bekannt, welche mehrere Kontaktfedern zur Kontak-
tierung des elektrischen Leiters aufweist. Dabei ist eine
erste Kontaktfeder vorgesehen, welche mittels eines
Schwenkhebels verformbar ist. Eine zweite Kontaktfeder
dient ebenfalls zur Kontaktierung des elektrischen Lei-
ters und wird mittels der ersten Kontaktfeder gegen den
elektrischen Leiter gedrückt.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine Anschlussklemme
bereitzustellen, welche eine besonders zuverlässige
Kontaktierung eines elektrischen Leiters ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei einer
eingangs genannten Anschlussklemme dadurch gelöst,
dass die Kontaktfläche sich in einem Kontaktbereich er-
streckt, welcher auf der der Kontaktfläche abgewandten
Seite eine Kraftangriffsfläche aufweist, welche mit einer
Kraftübertragungsfläche des Übertragungselements zu-
sammenwirkt, sodass in einem Schließzustand der
Klemmeinrichtung das Übertragungselement mit seiner
Kraftübertragungsfläche auf die Kraftangriffsfläche eine
Druckkraft ausübt, wobei der Kontaktbereich die Druck-
kraft durch den Kontaktbereich hindurch von der Kraft-
angriffsfläche auf die Kontaktfläche überträgt.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Anschlussklemme
ist ein Kontaktbereich vorgesehen, welcher zum einen
durch die Kontaktfläche zur Kontaktierung eines elektri-
schen Leiters und zum anderen durch eine Kraftangriffs-
fläche begrenzt ist. Das Übertragungselement weist eine
Kraftangriffsfläche auf, welche eine Druckkraft auf die
Kraftangriffsfläche des Kontaktbereichs ausübt, sodass
die der Kraftangriffsfläche gegenüberliegende Kontakt-
fläche gegen einen einzuklemmenden elektrischen Lei-
ter gedrückt wird. Die von dem Übertragungselement
ausgeübte Druckkraft erstreckt sich vorzugsweise senk-
recht zu der Kraftangriffsfläche und zu der Kontaktfläche,
sodass eine besonders gute Kraftübertragung gewähr-
leistet ist.
[0006] Eine besonders zuverlässige elektrische Kon-
taktierung mit einem einzuklemmenden Leiter ergibt
sich, wenn ein elektrischer Kontakt der Klemmeinrich-
tung mit einem einzuklemmenden Leiter mittels der Kon-
taktfläche des Kontaktelements herstellbar ist und nicht
mittels des Übertragungselements. Hierdurch ist ein lo-

kal begrenzter Kontaktbereich definiert. Das Übertra-
gungselement dient somit nicht zur Kontaktierung des
Leiters, sondern ausschließlich zur Kraftbeaufschlagung
des Kontaktbereichs.
[0007] Bei einer Ausführungsform der Erfindung ist
vorgesehen, dass das Gehäuse einen durch das Kon-
taktelement begrenzten Einführbereich zum Einführen
eines einzuklemmenden Leiters aufweist, wobei sich der
Einführbereich in Einführrichtung des Leiters gesehen
verjüngt, wobei in einem Schließzustand der Klemmein-
richtung der Einführbereich im Bereich des Kontaktbe-
reichs des Kontaktelements durch Einführung eines Lei-
ters in Form eines Massivdrahts aufweitbar ist. Dies hat
den Vorteil, dass die Betätigungseinrichtung zum Einfüh-
ren eines Leiters in Form eines Massivdrahts nicht betä-
tigt werden muss, sondern in einer Schließstellung ver-
bleiben kann und dennoch ein Massivdraht an die An-
schlussklemme angeschlossen werden kann.
[0008] Besonders bevorzugt ist es, wenn die Aufwei-
tung des Einführbereichs mit einer Lageveränderung
und/oder Formveränderung sowohl des Kontaktele-
ments als auch des Übertragungselements einhergeht.
Hierdurch kann eine kraftschlüssige Kette aus dem an-
zuschließenden elektrischen Leiter, der Kontaktfläche
des Kontaktbereichs, der Kraftangriffsfläche des Kon-
taktbereichs und der Kraftübertragungsfläche des Über-
tragungselements geschaffen werden.
[0009] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Übertragungselement federelastisch
ist und vorzugsweise aus einem metallischen Material
hergestellt ist. Dies ermöglicht eine besonders einfache
Übertragung einer Kraft auf den Kontaktbereich des Kon-
taktelements.
[0010] Besonders bevorzugt ist es, wenn die Druck-
kraft mittels Eigenspannung des Übertragungselements
erzeugt oder erzeugbar ist. Dies hat den Vorteil, dass
eine Druckkraft weitestgehend unabhängig von Toleran-
zen der Betätigungseinrichtung bereitgestellt werden
kann.
[0011] Bevorzugt ist es ferner, wenn das Kontaktele-
ment federelastisch ist und vorzugsweise aus einem me-
tallischen Material hergestellt ist. Dies ermöglicht eine
einfache Anpassung des Kontaktbereichs an elektrische
Leiter mit unterschiedlichen Durchmessern.
[0012] Nach einer Ausführungsform der Erfindung ist
vorgesehen, dass das Übertragungselement und das
Kontaktelement voneinander verschiedene Bauteile
sind. Auf diese Weise lässt sich eine Relativbeweglich-
keit dieser Bauteile einfach realisieren.
[0013] Bevorzugt ist es, wenn das Übertragungsele-
ment an dem Kontaktelement gelagert ist, insbesondere
schwenkbeweglich. Diese Bewegbarkeit des Kontakt-
elements unterstützt eine weitestgehend kraftfreie Ein-
führung eines einzuklemmenden elektrischen Leiters,
insbesondere in einer Öffnungsstellung der Betätigungs-
einrichtung.
[0014] Bei einer alternativen Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Übertragungselement und das Kon-
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taktelement miteinander einstückig ausgebildet sind.
Hierdurch kann eine besonders einfach aufgebaute und
montierbare Anschlussklemme geschaffen werden, wel-
che darüber hinaus eine besonders hohe Brandsicher-
heit aufweist.
[0015] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Betätigungs-
einrichtung einen mit dem Übertragungselement zusam-
menwirkenden Betätigungsabschnitt aufweist, welcher
in einem von dem Kontaktelement und dem Übertra-
gungselement begrenzten Zwischenraum angeordnet
ist. Dies ermöglicht es, das Übertragungselement aktiv
von dem Kontaktelement ab- oder hochzuheben, wo-
durch die Einführung eines Litzendrahts in den Einführ-
bereich unterstützt wird.
[0016] Vorzugsweise weist der Betätigungsabschnitt
eine Betätigungsfläche auf, welche in einer mit einem
Öffnungszustand der Klemmeinrichtung korrespondie-
renden Öffnungsstellung der Betätigungseinrichtung mit
einer Abstützfläche des Übertragungselements zusam-
menwirkt. Auf diese Weise kann die Klemmeinrichtung
in besonders zuverlässiger Weise in einem Öffnungszu-
stand gehalten werden, und zwar unabhängig von einem
etwaigen Eigenspannungszustand des Übertragungs-
elements.
[0017] Bevorzugt ist es ferner, wenn der Betätigungs-
abschnitt eine Anlagefläche aufweist, welche in einer mit
dem Schließzustand der Klemmeinrichtung korrespon-
dierenden Schließstellung der Betätigungseinrichtung
mit einer Anlagefläche des Übertragungselements zu-
sammenwirkt. Auf diese Weise kann eine Endlage des
Übertragungselements definiert werden, wodurch eine
von dem Übertragungselement auf den Kontaktbereich
ausgeübte Druckkraft begrenzt wird. Dies ist insbeson-
dere vorteilhaft, wenn ein Massivdraht unter Verformung
sowohl des Kontaktelements als auch des Übertra-
gungselements in den Einführbereich der Anschlus-
sklemme eingeführt wird.
[0018] Ein besonders einfacher Aufbau der Anschlus-
sklemme ergibt sich, wenn die vorstehend beschriebe-
nen Abstützflächen und Anlagenflächen des Übertra-
gungselements miteinander identisch sind.
[0019] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung bevorzugter Ausfüh-
rungsbeispiele.
[0020] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer ersten
Ausführungsform einer Anschlussklemme in ei-
nem geöffneten Zustand;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der Anschlus-
sklemme gemäß Fig. 1 in einem geschlossenen
Zustand;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer weite-
ren Ausführungsform einer Anschlussklemme.

[0021] In der Zeichnung ist eine Ausführungsform ei-
ner Anschlussklemme insgesamt mit dem Bezugszei-
chen 10 bezeichnet. Die Anschlussklemme 10 dient da-
zu, mindestens zwei elektrische Leiter 12 elektrisch mit-
einander zu verbinden.
[0022] Die Anschlussklemme 10 weist ein vorzugswei-
se aus Kunststoff hergestelltes Gehäuse 14 auf, mit ei-
nem Gehäuseunterteil 16 und mit einem Gehäuseober-
teil 18. Die Gehäuseteile 16 und 18 sind lösbar mitein-
ander verbunden, beispielsweise mittels einer Rastver-
bindung, oder unlösbar miteinander verbunden, bei-
spielsweise mittels einer Schweißverbindung.
[0023] Das Gehäuse 14, insbesondere das Gehäuse-
unterteil 16, weist für jeden anzuschließenden Leiter 12
eine Einführöffnung 20 zum Einführen eines Leiterendes
22 auf, und zwar in einer mit 24 bezeichneten Einführ-
richtung in einen Einführbereich 26 hinein.
[0024] Die Anschlussklemme 10 weist ferner für jeden
anzuschließenden Leiter 12 eine insgesamt mit dem Be-
zugszeichen 28 bezeichnete Betätigungseinrichtung
und eine insgesamt mit dem Bezugszeichen 30 bezeich-
nete Klemmeinrichtung zur Kontaktierung des Leiteren-
des 22 eines anzuschließenden Leiters 12 auf.
[0025] Die Betätigungseinrichtung 28 umfasst, jeweils
einer Klemmeinrichtung 30 zugeordnet, einen Betäti-
gungshebel 32, welcher um eine Schwenkachse 34 ver-
schwenkbar ist.
[0026] Der Betätigungshebel 32 weist einen Griffab-
schnitt 36 auf, welcher von einem Monteur manuell hand-
habbar ist.
[0027] Der Betätigungshebel 32 weist ferner einen Be-
tätigungsabschnitt 38 auf, welcher bei Handhabung des
Griffabschnitts 36 ebenfalls um die Schwenkachse 34
verschwenkt wird.
[0028] Der Betätigungsabschnitt 38 weist an seinem
freien Ende eine Betätigungsfläche 40 auf, welche in der
in Figur 1 dargestellten Öffnungsstellung der Betäti-
gungseinrichtung 28 in nachfolgend näher beschriebe-
ner Art und Weise mit der Klemmeinrichtung 30 zusam-
menwirkt.
[0029] Der Betätigungshebel 32 weist ferner eine wink-
lig zu der Betätigungsfläche 40 angeordnete Anlageflä-
che 42 auf, welche in einer Schließstellung der Betäti-
gungseinrichtung 28 in nachfolgend näher beschriebe-
ner Art und Weise mit der Klemmeinrichtung 30 zusam-
menwirkt.
[0030] Die Klemmeinrichtung 30 umfasst ein metalli-
sches, federelastisches Übertragungselement 44 und
ein metallisches, vorzugsweise federelastisches Kontak-
telement 46.
[0031] Das Übertragungselement 44 weist einen er-
sten Abschnitt 48 auf, welcher sich zwischen einem frei-
en Ende 50 des Übertragungselements 44 und einem
Kraftübertragungsbereich 52 erstreckt. Der erste Ab-
schnitt 48 weist auf seiner dem Betätigungsabschnitt 38
des Betätigungshebels 32 zugewandten Seite eine Flä-
che auf, welche als Abstützfläche 54 mit der Betätigungs-
fläche 40 des Betätigungsabschnitts 38 und als Anlage-
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fläche 56 mit der Anlagefläche 42 des Betätigungsab-
schnitts 38 zusammenwirkt.
[0032] Der Übertragungsabschnitt 52 des Übertra-
gungselements 44 weist eine dem Kontaktelement 46
zugewandte, konvex gewölbte Kraftübertragungsfläche
58 auf.
[0033] An den Übertragungsabschnitt 52 schließt sich
ein entgegengesetzt gekrümmter Bogenabschnitt 60 an,
welcher den Einführbereich 26 nach hinten hin begrenzt.
An den Bogenabschnitt 60 schließt sich ein Basisab-
schnitt 62 an, welcher sich von dem Bogenabschnitt 60
bis hin zu der Einführöffnung 20 des Gehäuses 14 er-
streckt. Der Basisabschnitt 62 dient zur Auflage einer
Kontaktschiene 64, welche zur elektrischen Verbindung
von mindestens parallel zueinander angeordneten
Klemmstellen für mindestens zwei miteinander elektrisch
zu verbindende Leiter 12 dient.
[0034] Am in Einführrichtung 24 gesehen vorderen En-
de des Einführbereichs 26 weist das Übertragungsele-
ment 44 einen Endabschnitt 66 auf. Dieser ist mit einer
Öffnung 68 versehen, welche mit der Einführöffnung 20
des Gehäuses fluchtet und ebenfalls zur Einführung des
Leiterendes 22 des Leiters 12 dient. Vorzugsweise ist
oder sind die Einführöffnung 20 und/oder die Öffnung 68
umfangsseitig geschlossen.
[0035] Ferner umfasst der Endabschnitt 66 eine La-
sche 70 zur Schwenklagerung eines Lagerabschnitts 72
des Kontaktelements 46.
[0036] Das Kontaktelement 46 weist eine Durchbre-
chung 74 zur Steckaufnahme der Lasche 70 auf (verglei-
che Figur 2).
[0037] An den Lagerabschnitt 72 schließt sich in etwa
rechtwinklig ein in Richtung Einführbereich 26 weisender
Zwischenabschnitt 76 an. Hiervon ausgehend schließt
sich ein Begrenzungsabschnitt 78 an, welcher gemein-
sam mit der Kontaktschiene 64 den Einführbereich 26
derart begrenzt, dass dieser in Einführrichtung 24 gese-
hen sich von der Einführöffnung 20 ausgehend in Rich-
tung hinteres Ende des Einführbereichs 26 verjüngt.
[0038] Das Kontaktelement 46 weist ferner einen aus-
gehend von dem Begrenzungsabschnitt 78 leicht in Rich-
tung auf einen einzuklemmenden Leiter 12 abgewinkel-
ten Kontaktbereich 80 auf. Der Kontaktbereich 80 ist ins-
gesamt flächig und weist auf seiner einem einzuklem-
menden elektrischen Leiter 12 zugewandten Seite eine
Kontaktfläche 82 auf.
[0039] Auf der der Kontaktfläche 82 abgewandten Sei-
te des Kontaktbereichs 80 weist dieser eine Kraftangriffs-
fläche 84 auf.
[0040] Vorzugsweise weisen die Kraftangriffsfläche 84
und die Kontaktfläche 82 eine identische Größe auf. Fer-
ner ist es bevorzugt, wenn sich die Kraftangriffsfläche 84
und die Kontaktfläche 82 parallel zueinander erstrecken.
[0041] Der Betätigungsabschnitt 38 des Betätigungs-
hebels 32 ist in einem Zwischenraum 86 angeordnet,
welcher von dem Übertragungselement 44 und dem Kon-
taktelement 46 begrenzt ist, insbesondere von dem er-
sten Abschnitt 48 des Übertragungselements 44 und

dem Begrenzungsabschnitt 78 des Kontaktelements 46.
[0042] In der in Figur 1 dargestellten Öffnungsstellung
der Betätigungseinrichtung 28 ist die Kraftübertragungs-
fläche 58 des Übertragungselements 44 von der Kraft-
angriffsfläche 84 des Kontaktbereichs 80 des Kontakt-
elements 46 abgehoben. Dies wird dadurch erreicht,
dass der Betätigungsabschnitt 38 mit seiner Betäti-
gungsfläche 40 die Abstützfläche 54 des ersten Ab-
schnitts 48 des Übertragungselements 44 abstützt.
Durch den räumlichen Abstand zwischen der Kraftüber-
tragungsfläche 58 und der Kraftangriffsfläche 84 ist das
Kontaktelement 46 im Bereich der Lagerung zwischen
Lagerabschnitt 72 und Lasche 70 schwenkbewegbar,
sodass ein Leiterende 22 eines elektrischen Leiters 12
praktisch kraftfrei in den Einführbereich 26 einführbar ist.
Bei einem solchen elektrischen Leiter kann es sich um
einen Massivdraht oder um einen Litzendraht handeln.
[0043] Wenn die Betätigungseinrichtung 28 ausge-
hend aus ihrer Öffnungsstellung in die Schließstellung
verbracht wird (vergleiche Figur 2), wälzt die Abstützflä-
che 54 des ersten Abschnitts 48 des Übertragungsele-
ments 44 auf dem Betätigungsabschnitt 38 ab, bis die
Abstützfläche 54 als Anlagefläche 56 wirksam ist und
gegen die Anlagefläche 42 des Betätigungshebels 32
anliegt. Mit dieser Bewegung einhergehend wird der
Übertragungsbereich 52, bedingt durch die Eigenspan-
nung des Übertragungselements 44, in Richtung auf das
Kontaktelement 46 verlagert. Hierdurch gelangt die
Kraftübertragungsfläche 58 in Kontakt mit der Kraftan-
griffsfläche 84 des Kontaktbereichs 80, sodass eine mit-
tels der Kraftübertragungsfläche 58 auf die Kraftangriffs-
fläche 84 ausgeübte Druckkraft durch den Kontaktbe-
reich 80 hindurch auf die Kontaktfläche 82 übertragen
wird. Die auf die Kontaktfläche 82 übertragene Kraft wird
in einem nicht vollständig eingeführten Zustand eines
Leiterendes 22 von der Kontaktschiene 64 aufgenom-
men. In einem (nicht dargestellten) vollständig eingeführ-
ten Zustand des Leiterendes wird die auf die Kontaktflä-
che 82 übertragene Druckkraft in das Leiterende 22 ein-
getragen, sodass das Leiterende 22 zwischen der Kon-
taktfläche 82 und der Kontaktschiene 64 festgeklemmt
ist.
[0044] Wenn es sich bei dem Leiter 12 um einen Mas-
sivdraht handelt, ist es möglich, das Leiterende 22 in Ein-
führrichtung 24 in den Einführbereich 26 einzuschieben
und dabei, an dem Begrenzungsabschnitt 78 entlang-
gleitend, mit einer Stirnfläche 88 des Leiterendes 22 ge-
gen die Kontaktfläche 82 zu stoßen und diese gegen den
Widerstand der von dem Übertragungselement 44 aus-
geübten Druckkraft zu verschieben beziehungsweise zu
verformen, bis die Kontaktfläche 82 in Klemmkontakt mit
dem Leiterende 22 gelangt ist. Dies ermöglicht einen
elektrischen Anschluss eines Massivdrahts in der
Schließstellung der Betätigungseinrichtung 28.
[0045] In Figur 3 ist eine weitere Ausführungsform ei-
ner Anschlussklemme 10 dargestellt. Hinsichtlich des
Aufbaus und der Funktionsweise der Anschlussklemme
gemäß Figur 3 wird auf die vorstehende Beschreibung
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zu der Anschlussklemme 10 gemäß Figuren 1 und 2 Be-
zug genommen. Nachfolgend werden lediglich Unter-
schiede zwischen den Anschlussklemmen 10 gemäß Fi-
gur 3 einerseits und der Anschlussklemme 10 gemäß
Figuren 1 und 2 andererseits dargestellt.
[0046] Bei der Anschlussklemme 10 gemäß Figur 3
sind das Übertragungselement 44 und das Kontaktele-
ment 46 miteinander einstückig ausgebildet. Das Kon-
taktelement 46 ist in einem gekrümmten Verbindungs-
abschnitt 90 mit dem Übertragungselement 44 verbun-
den. Der Übertragungsabschnitt 90 ermöglicht eine
Schwenkbewegbarkeit des Kontaktelements 46 relativ
zu dem Übertragungselement 44.
[0047] Das Kontaktelement 46 kann, wie in Figur 3 dar-
gestellt, insgesamt eben sein, sodass der Kontaktbe-
reich 80 und der Begrenzungsabschnitt 78 flächig inein-
ander übergehen. Es ist aber auch möglich, dass das
Kontaktelement 46 eine Form aufweist, bei welcher der
Kontaktbereich 80 und der Begrenzungsbereich 78 re-
lativ zueinander winklig angeordnet sind (vergleiche Fi-
guren 1 und 2).

Patentansprüche

1. Anschlussklemme (10) zum elektrischen Anschluss
von Leitern (12), mit einem Gehäuse (14), mit min-
destens einer in dem Gehäuse (14) angeordneten
Klemmeinrichtung (30) zum Einklemmen eines Lei-
ters (12), und mit mindestens einer mit der Klemm-
einrichtung (30) zusammenwirkenden Betätigungs-
einrichtung (28) zur Betätigung der Klemmeinrich-
tung (30), wobei die Klemmeinrichtung (30) ein Kon-
taktelement (46) mit einer Kontaktfläche (82) zur
Kontaktierung eines einzuklemmenden Leiters (12)
aufweist und wobei die Klemmeinrichtung (30) ein
Übertragungselement (44) aufweist, welches mittels
der Betätigungseinrichtung (28) betätigbar ist und
mit dem Kontaktelement (46) zusammenwirkt, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontaktfläche
(82) sich in einem Kontaktbereich (80) erstreckt, wel-
cher auf der der Kontaktfläche (82) abgewandten
Seite eine Kraftangriffsfläche (84) aufweist, welche
mit einer Kraftübertragungsfläche (58) des Übertra-
gungselements (44) zusammenwirkt, sodass in ei-
nem Schließzustand der Klemmeinrichtung (30) das
Übertragungselement (44) mit seiner Kraftübertra-
gungsfläche (58) auf die Kraftangriffsfläche (84) eine
Druckkraft ausübt, wobei der Kontaktbereich (80) die
Druckkraft durch den Kontaktbereich (80) hindurch
von der Kraftangriffsfläche (84) auf die Kontaktfläche
(82) überträgt.

2. Anschlussklemme (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Kontaktierung der
Klemmeinrichtung (30) mit einem einzuklemmenden
Leiter (12) mittels der Kontaktfläche (82) des Kon-
taktelements (46) hergestellt oder herstellbar ist und

nicht mittels des Übertragungselements (44).

3. Anschlussklemme (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (14) einen durch das Kontakt-
element (46) begrenzten Einführbereich (26) zum
Einführen eines einzuklemmenden Leiters (12) auf-
weist, wobei sich der Einführbereich (26) in Einführ-
richtung (24) des Leiters (12) gesehen verjüngt, wo-
bei in einem Schließzustand der Klemmeinrichtung
(30) der Einführbereich (26) im Bereich des Kontakt-
bereichs (80) des Kontaktelements (46) durch Ein-
führung eines Leiters (12) in Form eines Massiv-
drahts aufweitbar ist.

4. Anschlussklemme (10) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufweitung des Einführ-
bereichs (26) mit einer Lageveränderung und/oder
Formveränderung sowohl des Kontaktelements (46)
als auch des Übertragungselements (44) einher-
geht.

5. Anschlussklemme (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Übertragungselement (44) federelastisch
ist und vorzugsweise aus einem metallischen Mate-
rial hergestellt ist.

6. Anschlussklemme (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckkraft mittels Eigenspannung des
Übertragungselements (44) erzeugt oder erzeugbar
ist.

7. Anschlussklemme (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kontaktelement (46) federelastisch ist und
vorzugsweise aus einem metallischen Material her-
gestellt ist.

8. Anschlussklemme (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Übertragungselement (44) und das Kon-
taktelement (46) voneinander verschiedene Bautei-
le sind.

9. Anschlussklemme (10) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Übertragungselement
(44) an dem Kontaktelement (46) gelagert ist, ins-
besondere schwenkbeweglich.

10. Anschlussklemme (10) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Über-
tragungselement (44) und das Kontaktelement (46)
miteinander einstückig ausgebildet sind.

11. Anschlussklemme (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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dass die Betätigungseinrichtung (28) einen mit dem
Übertragungselement (44) zusammenwirkenden
Betätigungsabschnitt (38) aufweist, welcher in ei-
nem von dem Kontaktelement (46) und dem Über-
tragungselement (44) begrenzten Zwischenraum
(86) angeordnet ist.

12. Anschlussklemme (10) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Betätigungsabschnitt
(38) eine Betätigungsfläche (40) aufweist, welche in
einer mit einem Öffnungszustand der Klemmeinrich-
tung (30) korrespondierenden Öffnungsstellung der
Betätigungseinrichtung (28) mit einer Abstützfläche
(54) des Übertragungselements (44) zusammen-
wirkt.

13. Anschlussklemme (10) nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betätigungs-
abschnitt (38) eine Anlagefläche (42) aufweist, wel-
che in einer mit dem Schließzustand der Klemmein-
richtung (30) korrespondierenden Schließstellung
der Betätigungseinrichtung (28) mit einer Anlageflä-
che (56) des Übertragungselements (44) zusam-
menwirkt.
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